
                Stand: August 2024 

      Schuleigener Arbeitsplan für Deutsch - Schuljahr 2024 / 25  (05. August 2024 – 02. Juni 2025)  

Jg. 1. Quartal  (05.08.-02.10.2024)  
8,5 Wochen Minus Klassenfahrtswoche 

= 7,5 Wochen 

 2. Quartal  (21.10.-20.12.2024)   
8,5 Wochen 
 

 3. Quartal  (06.01.-31.01.2025) 
Minus Projektwoche  = 4 Wochen 
(05.02.-15.03.2025)   

8,5 Wochen =  12,5 Wochen 

 4. Quartal (22.04.-02.07.2025)   
8,5 Wochen 
 

 

5 Lesekompetenz fördern - Spaß am 
Umgang mit Sprache haben 
 
- ausgehend von der indiv.Lern-aus-
gangslage: umfassende Förderung 
der Lesekompetenz   
- vielfältiger Umgang mit Schrift-
sprache (v.a. spielerisch, kreativ) 
 
 
 
Bewertung: 
Individuelle Fortschritte beim Lesen 
 
Mündlich und schriftlich erzählen 
(nach Text- und Bildimpulsen) 
- Über Erlebtes und Vorgänge 

sprechen                                         
Ideen sammeln und ordnen       
einen Erzählplan verwenden 

Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Verbformen im Präsens/Präte-
ritum bilden und verwenden 

 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Erzählung (individualisiert – auch 
für Schüler*innen ohne BasU mög-
lich!) 
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Lesekompetenz fördern -  
Texte mit Hilfen erschließen 
- „Leseschlüssel“ des Deutsch-

buches systematisch nutzen 
 
Märchen aus aller Welt 
- unterschiedliche Märchen 

kennenlernen  
- Märchenmerkmale 

 
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Substantive/Nomen erken-
nen und richtig schreiben 

 
Möglichkeit der Bewertung 
Märchen schreiben bzw. fort-
schreiben  
(Alternativen denkbar) 

 
Besuch eines Weihnachtsmär-
chens im Schauspielhaus Hanno-
ver (frühzeitig Termine buchen) 

 
Anmeldung für den „Welttag des 
Buches“ zwischen November-Ja-
nuar 
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Eine Beschreibung anfertigen 
(z.B. Tierbeschreibung) 
 
- genaues, gegliedertes Be-

schreiben (materialge-
stützt) 

 
Grammatik/Rechtschreibung 
integrativ: 

• Adjektive erkennen und 
verwenden 

• Adjektive steigern 
 
Möglichkeit der Bewertung 
Mündliche oder schriftliche Ge-
genstandsbeschreibung 
 
Post für dich 
Briefe und E-Mails lesen und 
schreiben 
- private und offizielle Briefe/E-
Mails unterscheiden sowie 
selbst schreiben 
- Briefen Informationen ent-
nehmen 
 
Grammatik/Rechtschreibung 
integrativ: 

• Personal- und Possessiv-
pronomen erkennen und 
verwenden 

 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Brief schreiben (individuali-
siert) 
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Inhalt eines Jugendbuches 
erfassen (auch hörbuchge-
stützt) – ggf. auch nur in Tei-
len 
Hinweis:  
→Die Deutschlehrkräfte soll-
ten sich auf eine Lektüre eini-
gen (für die es nach Möglich-
keit Varianten in einfacher 
Sprache gibt) 
Grammatik/Rechtschrei-
bung integrativ: 

• Wortfelder 

• Konjunktionen 
Möglichkeit der Bewertung: 
Lesetagebuch 
 
→ „Welttag des Buches“ 
23.April 2025 
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 Durchgehend im ganzen Schuljahr:  
- Lesekompetenz fördern (fester Bestandteil des wöchentlichen Unterrichts)   
-     Rechtschreibstrategien „Schwingen“, „Verlängern“ „Ableiten“, „Merken“ und „Nachschlagen“ (durchgehend in Einzelstunden während des gesamten Schuljahres) 
- Gesprächsregeln beachten  

6 Analyse / Interpretation einfacher 
literarischer Texte (Fabeln & Sa-
gen) 
- Merkmale von Fabeln und Sa-

gen                                       
- Fabeln nacherzählen (münd-

lich/schriftlich) 
 
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Attribute 

• Wörtliche Rede 
 
 
Möglichkeit der Bewertung 
→ Über alternative Formate nach-
denken! 
 

 Vorlesewettbewerb:  
Inhalte von Jugendbüchern erfas-
sen (individuelle Auswahl) 
- Verfassen einer kurzen In-

haltsangabe                       
- Texte gestaltend vortragen: 

innerhalb der Klasse sollen 
alle Schüler*innen einen aus-
gewählten, geübten Text vor-
tragen                         

- aktiv zuhören, sachlich kriti-
sieren 

- sinnvoll: Besuch der Stadtbü-
cherei, dort auch Ausleihe 
von Büchern für den Vorlese-
wettbewerb möglich 

Klassenwettbewerbe im Novem-
ber;  
Vorlesewettbewerb im Dezem-
ber 
 
Bewertung: 
Schüler*innenvortrag  
 

 Analyse / Interpretation lyri-
scher Texte 
- Gedichte lesen und verste-

hen,                                         
- Gedichtmerkmale (Vers, 

Strophe, Reimschemata,  
etc.)                                          

- einfache rhetorische Mit-
tel erkennen und deuten 
(z.B. Personifikation) 

- kreativer Umgang mit Ge-
dichten                                  

- Gedichte vortragen 
 
Grammatik/Rechtschreibung 
integrativ: 

• Verwendung s, ss, ß 

• das/dass 
 
Möglichkeit der Bewertung 
Gedichtportfolio 
 

 Sachtexten Informationen 
entnehmen                               

• Texte in Sinnabschnitte 
unterteilen 

• Fragen zum Text entwi-
ckeln & beantworten                          

• gezielt recherchieren              

• Ergebnisse sinnvoll ge-
gliedert vorstellen 

Grammatik/Rechtschrei-
bung integrativ: 

• Satzzeichen 

• Relativsätze 

• Satzreihen/Satzgefüge 
 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Verfassen eines informieren-
den Textes 
 
Vorgangsbeschreibung an-
fertigen                               
- mind. Bastelanleitung; 

ggf. Ausweitung auf 
Kochrezept, Spielanlei-
tung etc.                       

- Tutorial (Erklärvideo) 
produzieren 

 
Bewertung: 
Erklärvideo (anhand zuvor 
formulierter Kriterien) 

 

Durchgehend im ganzen Schuljahr:  
Rechtschreibstrategien wiederholen und anwenden (über das gesamte Schuljahr) 
Gesprächsregeln beachten (durchgehend) 
Wörterbucharbeit (durchgehend) 
 



Berufsorientierung: 

7 Analyse / Interpretation von Balla-
den 
- Balladen sinngestaltend und 

auswendig vortragen (auch 
szenische Gestaltung) 

- Balladenmerkmale erfassen                         
- grundlegende rhetorische Mit-

tel erkennen und deuten (z.B. 
Metapher, Symbol)                        

- Inhaltsangabe schreiben 
-  
Durchgehend:  
Festigung der RS- und Grammatik-
kompetenz: Pronomen, Attribute, 
Zeichensetzung 
 
Möglichkeit der Bewertung 
Balladenheft 
 

 Sachtexte erschließen und zu-
sammenfassen       
- Bilder, Tabellen und Dia-

gramme beschreiben und 
auswerten                                          

- Übung grundlegender Lese-
techniken zur Texterschlie-
ßung 

- Mindmap anfertigen                
- Zusammenfassung schreiben                            
 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Verfassen eines materialgestütz-
ten informierenden Berichts 
 

 Mündlich und schriftlich be-
gründet Stellung beziehen 
- eigenen Standpunkt erar-

beiten und begründen 
(mögliche Form: Leser-
brief, auch materialge-
stützt)                                

- Argumente formulieren        
- Diskussionen durchführen 

(mögliche Form: Talk-
show) 

- Diskussionen auswerten 
 
Möglichkeit der Bewertung 
Materialgestütztes Verfassen 
eines argumentierenden Textes 
 

 Inhalt eines Jugendbuches 
erfassen und mit Verfilmung 
vergleichen 
- Lektüre oder Ausschnitt 

aus einem Buch lesen 
(individuell)                                 

- Beschreibung einer lite-
rarischen Figur                        

- Portfolio anlegen                 
- Vergleich einer 

Buchszene mit ihrer Ver-
filmung 

- Szenenplan (Drehbuch) 
entwickeln                             

- eigene Filmszenen ge-
stalten 

Schriftliche Lernkontrolle: 
Charakterisierung einer lite-
rarischen Figur 
 

 

Durchgehend im ganzen Schuljahr:  
Rechtschreibstrategien wiederholen und anwenden (über das gesamte Schuljahr) 
Gesprächsregeln beachten (durchgehend) 
Wörterbucharbeit (durchgehend) 
 

Berufsorientierung: 
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Vorbereitung auf das Praktikum 
Teil I: (in Koop. mit AWT) 
Wie bewerbe ich mich richtig?                                       

• telefonisches Bewerbungsge-
spräch üben 

• Bewerbungsanschreiben ver-
fassen   

 Kurze Prosatexte (Kurzge-
schichte, Novelle) und Dramen-
auszüge erschließen 
- Wiederholung bzw. Einfüh-

rung grundlegender Fachbe-
griffe zur Untersuchung von 

 Merkmale journalistischer 
Texte Teilnahme am Schulpro-
jekt „Medien an der Schule“ 
der S.N.: Intensivphase März 
2025 

 Vorbereitung auf das Prakti-
kum Teil II: (in Koop. mit 
AWT) 
Praktikumsbericht schreiben                              
Grammatik/Rechtschrei-
bung integrativ: 

• Aktiv und Passiv 

 



• Ausfüllen digitaler und analo-
ger Formulare       

• Digitale Erstellung von An-
schreiben und Lebenslauf  

• Festigung der Rechtschreib-
kompetenz (integrativ) 

 
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Texte hinsichtlich ihrer Sprach-
richtigkeit überprüfen (integra-
tiv) 

 
Möglichkeit der Bewertung 
Lebenslauf / Bewerbungsschreiben 
 

 

Texten (Gattungen, Erzähl-
perspektive…)  

- Vergleich Prosa mit Auszügen 
eines Dramas (z.B. „Romeo 
und Julia auf dem Dorfe“ mit 
Auszügen von Shakespeare), 
Tipp: Vorentlastung durch 
das Lesen einer Nacherzäh-
lung der Zentralhandlung des 
Dramas 

- Textbeschreibung verfassen 
- Ggf. kurze Vorträge über Au-

toren… 
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Satzglieder 

• Prädikat/Feldermodell 
 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Inhaltsangabe 
 

• Aufbau und Inhalte von 
Zeitungen (und Online-
Medien)                                   

• Textarten                                 

• Leserbrief schreiben,   

• „Fake News“  
Grammatik/Rechtschreibung 
integrativ: 

• direkte und indirekte Rede                                      
 

• Argumentieren / schrift-
lich Stellung nehmen                                  

• Argumente aus Sachtexten 
herausfiltern                            

• Argumente vergleichen 
und bewerten                                 

• schriftlich argumentieren      
Form: Leserbrief 

 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Kommentar schreiben 
 

 
 
Hörspielszenen gestalten 
und produzieren 
- literarische Vorlage in 

ein Hörspielmanuskript 
umschreiben 

- Projektarbeit 
- Produktion einer Hör-

spielszene 
 
Möglichkeit der Bewertung 
Hörspielszene (Gruppener-
gebnis) 
 

 Berufsorientierung 
 

Berufsorientierung 
-  

Berufsorientierung 
-  

Berufsorientierung 
-  
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Medien untersuchen und nutzen 
 
- Suchmaschinen im Internet 

untersuchen  
- Recherchen im Internet 

durchführen, untersuchen und 
bewerten 

- Rechercheergebnisse und 
Internetquellen überprüfen 

- soziale Netzwerke kritisch 
untersuchen 

- Datenschutzregeln 
untersuchen 

   
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Fremdwörter 

Mündliches und schriftliches 
Argumentieren 
 
- linearen und nichtlinearen 

Texten Argumente 
entnehmen und diese 
veranschaulichen/ digital 
gestalten                                         

- Sachverhalte und Probleme 
in einem linearen (G-Kurs) 
oder antithetischen 
Aufbau(E-Kurs) erörtern 

(Auseinandersetzung 
mit Gegenargumenten, 
begründete eigene Position)                                     
--Textformen: Reden, 
Kommentare, Rezensionen... 
- Diskussionen führen (G-Kurs), 

leiten, reflektieren und 

Analyse und Interpretation 
lyrischer Texte 
 
- Sprachliche Mittel 

erkennen und funktional 
deuten 

- Lyrik in epochalen 
Bezügen 

- Goethe – Projekt 
 
E-Kurs: Gedichtinter- 
pretation 
 
- Mit Hilfe von Lese- und 
- Vortragsstrategien 

textsortenbedingte 
inhaltliche, formale und 
sprachliche Elemente von 
Texten erfassen 

Inhalte von literarischen 
Texten erfassen 
 
- Ein Spektrum 

exemplarischer 
- Werke der Gegen- 
- wartsliteratur bzw. der 

literarischen 
- Tradition und ihrer 

spezifischen Merk- 
- male kennen: 
- G-Kurs: Roman, 

Jugendbuchlektüre 
- E-Kurs: Parabel, 

Drama 
 
- Literarische Figuren 

charakterisieren                                
- Ermitteln von 



• Erkennen und Berichtigen 
sprachlicher Fehler mit analo-
gen und digitalen Hilfsmitteln 

 
Möglichkeit der Bewertung 
Alternative Bewertungsformate im 
Jahrgang absprechen 
 

bewerten (E-Kurs),                                           
- G-Kurs: lineare Erörterung 
- E-Kurs: dialektische 
- Erörterung 
Grammatik/Rechtschreibung in-
tegrativ: 

• Getrennt- und Zusammen-
schreibung von Verben 

 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Lineare Erörterung (GK) bzw. anti-
thetische Erörterung (EK) unter 
Verwendung vorgelegter Materi-
alien   

 
Möglichkeit der Bewertung 
Gedichtpräsentation (Vortrag, 
Analyse) bzw. schriftliche Ge-
dichtanalyse 
 

Informationen über 
Autor und 
Entstehungszeit; diese 
nutzen, um zu 
vertiefendem Text- 

- verstehen zu gelangen 
 
Schriftliche Lernkontrolle: 
Interpretation eines literari-
schen Textes unter vorgege-
benen Aspekten    

 Berufsorientierung 
Vorbereitung auf das Praktikum 
Teil II: (in Koop. mit AWT) 
Praktikumsbericht schreiben                              

 

Berufsorientierung 
-  

Berufsorientierung 
-  

 Berufsorientierung 
-  
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Epik  
Kurzprosa des 21. Jahrhunderts 
 
Verbindliche Texte:  
Nadja Einzmann: Etwas zu erzäh-
len? (2001) / Sabrina Eisele: Mo-
mente (2001) / Ulrike Almut San-
dig: Salz-wasser (2010) / Mariana 
Leky: Dann doch lieber krakeelen 
(2022) 
 
Vertiefend für den E-Kurs:  
Saša Stanišić: Wunsch (2006) Wla-
dimir Kaminer: Liebe, Freundschaft 
und Partner-schaft durch Selbsthei-
lung (2019)  
 
Verbindliche Unterrichtsaspekte:  
• Interpretation von Kurzprosa:  
  o Inhalt und Aufbau  
  o Figuren (ggf. Beziehungen,  
     Konflikt, Scheitern von  
     Kommunikation) 
   o Erzählweise o sprachliche  

Umgang mit Sachtexten 
Themenbereich:  
Vorbilder – Wer will ich sein? 
 
Verbindliche inhaltliche Aspekte:  
• Definition von Vorbildern:  
  o Ursprung (Familie,   
     Öffentlichkeit, etc.)  
  o Funktion und Einfluss  
• Vorbilder im Wandel (früher 
und heute)  
• Eigene Vorbildfunktion  
• Kritische Auseinandersetzung 
mit (eigenen) Vorbildern:  
  o Nachahmung, Verehrung,  
     Fanatismus  
  o Verstärkung stereotyper  
      Rollenmuster  
 
Vertiefend für den E-Kurs:  
• Idealisierung und Ent-Idealisie-
rung  
• Kulturphänomene (Kultstatus, 
Fankult, Massenkultur) 

Epik  
Verbindliche Lektüre:  
Maxim Leo: Der Held vom 
Bahnhof Friedrichstraße (2022) 
 
Verbindliche Unterrichtsas-
pekte: 
• Inhaltswiedergabe  
• Herausarbeitung zentraler 
Themen: 
  o Michael Hartungs Beziehun-
gen  
     im privaten und öffentlichen   
     Umfeld  
  o innere Ambivalenzen und  
     Entwicklung des Protagonis-
ten  
  o Wahrheit, Vertuschung und   
      Lüge  
      ▪ Manipulation der  
         Geschichtsschreibung  
      ▪ Medien und Sensations-
lust  
 

 Frei gewählter Schwerpunkt, 
den die DE-Lehrkräfte im 
Jahrgang gemeinsam aus-
wählen 

 Beispiele: 
o Analyse politischer Reden, 
o freies Referieren komple-
xer Inhalte  
o Anwendung reduktiv-orga-
nisierender Lesestrategien 
(E-Kurs: Exzerpt und Kon-
spekt erstellen) 
o …  
 
 



      und stilistische Gestaltung              
(in funktionaler Anbindung)         o 
Deutungsansätze  
        formulieren und  
        textbezogen begründen 
 
Vertiefend für den E-Kurs:  
• Anwendung eines Kommunikati-
onsmodells zur Analyse (z. B. Schulz 
von Thun)  
Hinweise zur Unterrichtsgestal-
tung:  
Bei der Behandlung der Texte sol-
len analytische und gestaltende 
Verfahren angewandt werden.  
 
Hinweise zur Abschlussprüfung:  
Ein nicht vorgegebener Text des o. 
g. Inhaltsbereichs wird Bestandteil 
der Prüfungs-aufgabe sein.  
Im E-Kurs kann in der Prüfungsauf-
gabe ein themati-scher Vergleich 
zwischen einem Fremdtext und ei-
nem der vorgegebenen Texte erfol-
gen. 
 

 
Verbindliche Unterrichtsaspekte: 
• Sachtexten Informationen und 
ggf. Argumente entnehmen  
• Wiedergabe zentraler Aussagen 
• Auswertung nichtlinearer Texte 
• Planung des Schreibprozesses  
• Unterscheidung von Informa-
tion und Wertung  
• Kritische Auseinandersetzung 
mit Inhalten  
• Begründet Stellung nehmen 
 
Hinweise zur Abschlussprüfung: 
Bei der Bearbeitung der 
Sachtexte sollen verschiedene 
Schreibformen eingeübt werden 
(z. B. informierende und argu-
mentierende material-gestützte 
Schreibformen, erörternde 
Schreibformen). 
 

• Historischer Kontext  
 
Bei der Bearbeitung des Ro-
mans sollen analytische und 
gestaltende Verfahren ange-
wandt werden. 
 
Vertiefend für den E-Kurs:  
• Hartung als (Anti-)Held  
• Elemente der Satire  
 
In der Prüfungsaufgabe kann 
ein thematischer Vergleich zwi-
schen einem Fremdtext und 
dem vorgegebenen Werk erfol-
gen. 
 

 Berufsorientierung 
-  

 Berufsorientierung 
-  

 Berufsorientierung 
-  

 Berufsorientierung 
-  

 

 
 


